
V
orbei sind die Zei-
ten, in denen Analy-
se-teams monate-
lang auf der Suche

nach dem „idealen Prozess“
(oder auch nur dem Ist-Pro-
zess) in Organisationen ver-
schwanden, um am Ende mit
den Ergebnissen der Explora-
tion aufzutauchen. Patholo-
gen gleich wussten sie alles –
aber zu spät; denn die Reali-
tät hatte sich natürlich inzwi-
schen weiterentwickelt, die
Anforderungen an die Ab-
lauforganisation geändert. 

Einfachere Abwicklung. Der
Versuch der beschreibenden
Modellierung von Prozessen
in wissensgetriebenen Unter-
nehmen ist als gescheitert zu
betrachten! Heutzutage wer-
den Workflow-Projekte daher
radikal einfacher abgewickelt:
mithilfe moderner Business

Process bzw. Enterprise Con-
tent Management  Werkzeuge.
Diese zielen nicht vorrangig
darauf ab, durch ein Prozess-
modell vorzugeben, wer wann
was zu tun hat. Vielmehr
 werden eigenverantwortliche
Mitarbeiter dabei unterstützt,
die zu erledigenden Aufgaben
möglichst rasch und gut
durchzuführen. Das „Wie“
steht also im Vordergrund. 

Prozessmodelle ableiten. Im
einfachsten Fall werden über-
haupt keine Prozessmodelle
erhoben, die Mitarbeiter ge-
ben die Abläufe, so weit sie es
für notwendig erachten, über
Ad-hoc-Verfügungen direkt
für jeden einzelnen Vorgang
vor. Aus den so empirisch er-
hobenen Daten können bei
Bedarf Prozessmodelle abge-
leitet werden, die der tat-
sächlich gelebten Realität ent-

sprechen. Die Informations-
versorgung zielt darauf ab, je-
dem Benutzer einen inhaltlich
reichhaltigen und vollständi-
gen Überblick über einen
Sachverhalt (dies kann ein
Kunde sein, aber auch ein Pro-
jekt, eine Behandlung eines
Patienten oder eine Personal-
akte) zu geben. Entscheidun-
gen auf Basis vollständiger
 Informationen werden so erst
ermöglicht.
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Hartbauer

ist Chief Solutions Architect bei
SER Solutions Österreich

BUSINESS PROCESS MANAGEMENT

Mitarbeiter
einbeziehen

Colourbox, beigestellt

IT-Praxis
POWERED BY EC-AUSTRIA

Prozess-Beschleunigung im
Daten-Dickicht

In vielen Büros nimmt die Beschaffung von Informationen zu viel Zeit in 
Anspruch – Business Process Management beschleunigt die Abläufe
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D
as elektronische
Innenleben von
Medienhäusern
wird erweitert.

Inhalte gelangen über im-
mer neue Kanäle nach au-
ßen, der Datenberg
wächst. Die Nachrichten-
agentur ddp, Deutscher
Depeschendienst, launcht
jetzt ein neues Redakti-
onssystem für künftige
komplexe  Anforderungen. 

Abläufe kennen. Als tech-
nologische Basis des Pro-
zess-Managements fun-
giert jene von APA-IT
 geschaffene Applikation
„MARS“ (Multimediales
APA-Redaktionssystem),
die eine integrierte Pro-
duktion aller journalisti-
schen Formate erlaubt.
Solche Lösungen müssen
mehr können, als Web-
inhalte zu verwalten – es
geht um Bearbeiten und
Organisieren von Beiträ-
gen, egal ob TV, Radio,
Print oder Online. Dafür
müssen die Macher Ab-
läufe genau kennen. „Sol-
che Tools unterstützen

den Workflow in Redak-
tionen und ermöglichen
das Ausspielen von Inhal-
ten über mehrere Kanäle
gleichzeitig. Rasches Re-
agieren bringt Wettbe-
werbsvorteile“, sagt Mar-
tin Schevaracz, Leiter Mar-
keting & Vertrieb der APA-
IT, spezialisiert auf Lö-
sungen für alle Betriebe
mit mediennahen Aufga-
benstellungen. Business-
PS sind aber nicht immer
selbstverständlich. Büro-
abteilungen verschleudern
50 bis 80 Prozent ihrer
Zeit für Informations-
beschaffung. Die Antwort
von Konica Minolta Busi-

ness Solutions: Mehr
Speed im Umgang mit
Schriftstücken, vom Druck
über Scannen bis Archi-
vieren. Mit einem System
möchte der Anbieter
Strukturen in den Work-
flow bringen, eine  zentrale
Ablagestelle schaffen
und für Verwaltungs-
fitness sorgen. 

Produktivität steigern.
Wie Steuern von Prozes-
sen wirkt,  zeigt der Bereich
Eingangsrechnungen eines
KMU. Die Poststelle
scannt Objekte   und fügt
Daten, wie zum Beispiel
den Namen des Kunden,
hinzu. Danach wird das
Dokument zur Überprü-
fung weitergeleitet. Nach
dem „Ja“ des Sachbearbei-
ters ist der Weg in die
Buchhaltung frei. Sollte
die Summe eine gewisse
Höhe übersteigen, werden
vor der Überweisung Ab-
teilungsleiter oder Chef
verständigt. So lassen
sich Fehler vermeiden, der
Aufwand sinkt, die Pro-
duktivität steigt.

„Rasches 

Reagieren bringt

Wettbewerbs-

vorteile“

Martin Schevaracz
Leiter Marketing & 

Vertrieb APA-IT
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Die Seite IT-Business 
erscheint mit finanzieller 
Unterstützung durch die 

Plattform economyaustria.
Die inhaltliche Verant-

wortung liegt beim 
WirtschaftsBlatt.

Info unter:
http://economyaustria.at
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Wer auf die Website des US-
amerikanischen Start-ups Tas-
tingTable.com surft, dem läuft
angesichts der Bilder und Ar-
tikel das Wasser im Mund zu-
sammen: Das Unternehmen
verschickt gratis Newsletter
mit Tipps für Feinschmecker
und Weinliebhaber. Zwischen
Redaktion, Marketing und
Vertrieb des Unternehmens
müssen viele komplexe Auf-
gaben mit mehreren Beteilig-
ten gesteuert und organisiert
werden – keine Leichtigkeit.

Geoff Bartakovics, CEO von
TastingTable.com, hat sich für
die Koordination seiner 14
festen und freien Mitarbeiter
für SAP StreamWork ent-
schieden – die neue On-De-
mand-Software, die zuvor un-
ter der Beta-Version 12sprints
bekannt gewesen ist, soll
Teams in der gemeinsamen
Entscheidungsfindung unter-
stützen. 

Jede Woche besprechen
Bartakovics’ Mitarbeiter tele-
fonisch den Fortschritt und

die Aufgaben der wichtigsten
Geschäftsbereiche – an-
schließend können die wich-
tigsten Mitarbeiter der jewei-
ligen Abteilung virtuell zu-
sammengerufen werden. In-
formationen können gesam-
melt, kommentiert und darü-
ber abgestimmt werden. Für
Termine gibt es eine
 auto matische Erinnerung.

Tabellen in der Wolke
Die Softwarearchitektur ist
 offen; somit können SAP-Part-

ner leicht Zusatzanwendun-
gen für StreamWork anbieten.
Das Cloud-basierte CMS
Box.net vereinfacht etwa on-
line den Austausch von Da-
teien; dadurch sind alle rele-
vanten Informationen für Ent-
scheidungsprozesse online
immer verfügbar. (stm)

ENTSCHEIDUNG Durch eine vergangenen Mittwoch neu vorgestellte SAP-Lösung wird Teamwork vereinfacht 

Auch Feinschmecker müssen auf Prozesse achten
Colourbox

robert.prazak@wirtschaftsblatt.at
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Fragen, Reaktionen und 
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Das perfekte Dinner wird nun effizienter präsentiert

Colourbox

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 244 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 136 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
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